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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Innere Medizin und Angiologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Anatomische und physiologische Grundlagen der Gefäßsysteme (Arterien, Venen, Kapillaren, Lymphgefäße)
2.
Ätiologie, Pathogenese und Pathophysiologie
der organischen und funktionellen Gefäßerkrankungen einschließlich der entzündlichen und degenerativen Gefäßerkrankungen sowie der Gefäßmissbildungen
und der venösen Thromboembolien
3.
Epidemiologie und Risikofaktoren von Gefäßerkrankungen und venösen Thromboembolien inkl. Thrombophilien
4.
Kapillarmikroskopie
5.
Komplikationsmöglichkeiten diagnostischer
und therapeutischer Verfahren in der Gefäßmedizin einschließlich kontrastmittelbedingter Reaktionen
6.
Physiologische Grundlagen des Lipid- und Glukosestoffwechsels und des Blutgerinnungssystems
7.
Antithrombotische Therapie (Thrombozytenfunktionshemmung und Antikoagulation)
8.
Versorgung chronischer Wunden
9.
Grundlagen des Strahlenschutzes
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Klinische Diagnose und relevante Differentialdiagnostik
von Gefäßerkrankungen
2.
Indikation und Interpretation von Laboruntersuchungen
zur Diagnostik und Therapieüberwachung
von Gefäßerkrankungen inkl. Vaskulitiden,
venöse Thromboembolien inkl. Thrombophilien
3.
Interdisziplinäre Indikation; Überwachung und Nachsorge invasiver Gefässdiagnostik sowie fachspezifische Interpretation der von Radiologen erstellten Bilder
und Befunde von Angiographien
4.
Indikation, Überwachung, Nachsorge und Interpretation invasiver Gefäßdiagnostik (Angiographie)
und endovaskulärer Rekanalisationsverfahren
5.
Interdisziplinäre Indikationsstellung für operative Eingriffe
an den Gefäßen einschließlich der präoperativen Abklärung und postoperativen Nachbetreuung
6.
Information und Aufklärung der Patientinnen und Patienten vor diagnostischen und therapeutischen Eingriffen, Dokumentation diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen
7.
Medikamentöse Therapie von Gefäßerkrankungen
8.
Antithrombotische Therapie (Thrombozytenfunktionshemmung und Antikoagulation)
9.
Therapie von vaskulären Risikofaktoren inkl. Primär- und Sekundärprophylaxe, Nikotinentwöhnung und Rehabilitation
10.
Versorgung chronischer Wunden
11.
Indikation, Planung und Durchführung physiotherapeutischer Maßnahmen bei Gefäßerkrankungen (inkl. Lymphgefäße)
12.
Management von thrombophilen Situationen
und postinterventionellen Blutungskomplikationen
13.
Kapillarmikroskopie
14.
Umgang mit Risiken bei diagnostischen und therapeutischen Eingriffen, Behandlung therapiebezogener Nebenwirkungen und Komplikationen
15.
Altersspezifische Diagnostik und Therapie
bei Gefäßerkrankungen
16.
Strahlenschutz bei Patientinnen und Patienten und Personal entsprechend den rechtlichen Vorschriften
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Klinisch physikalische Untersuchung von Patientinnen und Patienten mit Gefäßerkrankungen
2.	
Nichtinvasive Gefäßdiagnostik
3.	
Kapillarmikroskopie
4.
Antithrombotische Therapie (Thrombozyten- funktionshemmung und Antikoagulation)
5.
Durchführung und Beurteilung der direkten Blutdruckmessung im Arterien- und Venensystem
6.
Kompressionstherapie und Bestrumpfung, konservative Behandlung der chronischen Veneninsuffizienz, der Varikophlebits sowie des primären, sekundären und lokalen Lymphödems
inkl. der komplexen Entstauungstherapie
7.
Endovaskuläre Verfahren an Arterien
75
8.
Thrombosierung von Pseudoaneurysmata
9.
Allfällig endoluminale chemische venöse Verfahren
(z.B. Verödungstherapie)
75
10.
Allfällig endoluminale thermische venöse Verfahren
(z.B. endoluminale Lasertherapie)
75
11.
Versorgung chronischer Wunden
100
12.
Duplexsonographie der peripheren Gefäße
•
Arterien
200
•
Venen
200
13.
Duplexsonographie der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße
200
14.
Duplexsonographie der abdominellen
und retroperitonealen Gefäße
100
15.
Nicht chirurgische intravaskuläre Therapie
von Gefäßkrankheiten
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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